
Auftaktveranstaltung
der Europastadt-Gespräche  

Wohnstandort Europastadt – 
Befunde und Perspektiven 

2. Februar 2017 │ 18:00 – 19:30 Uhr

Kontakt

Interdisziplinäres Zentrum für ökologischen und 
revitalisierenden Stadtumbau (IZS)
Gottfried-Kiesow-Platz 1, Görlitz

Ansprechpartner: 	
Constanze Zöllter │ c.zoellter@ioer.de
Prof. Robert Knippschild │ r.knippschild@ioer.de
Tel. (0)3581 792479-2

Die Plätze sind begrenzt. Um Anmeldung wird 
daher bis zum 30. Januar 2017 gebeten.
Anmeldung unter izs-goerlitz@ioer.de	 	

	

in Kooperation mit

Ti
te

lb
ild

: ©
 B

. B
ra

nd
st

et
te

r



Die Europastadt-Gespräche dienen der offenen Debatte 
zu Themen der Stadtentwicklung und des Stadtumbaus 
in den Städten Görlitz und Zgorzelec sowie darüber hin
aus. Dabei werden aktuelle Forschungserkenntnisse und 
Erfahrungen aus der Praxis dargestellt und diskutiert 
sowie Schlussfolgerungen für die Entwicklung vor Ort 
gezogen. Die zahlreichen Akteure der Stadtentwicklung 
sowie alle Interessierte erhalten ein Forum zur Diskussi-
on, zum grenzüberschreitenden Austausch und zur Mit-
gestaltung. 

Wohnstandort Europastadt – Befunde und 
Perspektiven

Die Städte Görlitz und Zgorzelec stehen bei der Bewäl-
tigung des demografischen und wirtschaftsstrukturellen 
Wandels vor ähnlichen Herausforderungen. Darüber hin
aus werden beide Städte unmittelbar mit ihrer Grenzla-
ge in Verbindung gebracht. Was bedeutet dies für den 
Wohnstandort Europastadt Görlitz/Zgorzelec?
Im Rahmen des Projektes Probewohnen haben bis Ende 
Oktober 2016 über 200 Personen mietkostenfrei in der 
Görlitzer Altstadt eine Woche zur Probe gewohnt. Die 
Auswertung gibt interessante Einblicke in die Umzugsmo-
tivation, die Wohnwünsche und die Wohnerfahrungen. 
Darüber hinaus spielt die Grenzlage eine überraschende 
Rolle in den Einschätzungen zum Wohnstandort Görlitz. 
Die Ergebnisse der Auswertung werden dargestellt. Ver-
treter der Städte Görlitz und Zgorzelec sowie der Komm-
Wohnen GmbH diskutieren anschließend gemeinsam mit 
allen Interessierten zu folgenden Fragen:
•	 Welche Vor- und Nachteile hat der (Wohn-)Standort 

Europastadt? Für welche Bevölkerungsgruppen sind 
die beiden Städte bzw. ihre Stadtteile interessant?

•	 Welche Perspektiven bietet ein grenzüberschreiten-
der Wohnungsmarkt? 

•	 Ist die Görlitzer Altstadt für die Entwicklung von 
Zgorzelec Standortvorteil oder Konkurrenz?

Die Veranstaltung wird simultan deutsch-polnisch über-
setzt.

Programm

Begrüßung					   
Prof. Robert Knippschild (IZS)

Ergebnisse aus dem Projekt Probewohnen	 
Dr. Stefanie Rößler, Constanze Zöllter  (IZS)

Diskussion 
Impulsvorträge

Rafał Gronicz  
(Stadt Zgorzelec, Bürgermeister)

Hartmut Wilke  
(Stadt Görlitz, Leiter Amt für Stadtentwicklung) 

Arne Myckert  
(KommWohnen GmbH, Geschäftsführer)

Ausklang mit kleinem Imbiss

Weitere geplante Themen

Stadtumbau im Spannungsfeld zwischen  
Revitalisierung und Denkmalschutz –  
Erste Erfahrungen mit der Görlitzer  
Stadtumbau-Matrix 

Stadtumbau in Niederschlesien –  
Ausgangslage, Erfahrungen und Perspektiven 
für die Europastadt Görlitz/Zgorzelec
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